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Solidaritätsprojekt TAN-2019-B-I  
 
«Wasser ist Leben!» 
Verbesserung der Wasserversorgung in der Kagera Region, Tansania 
 

 

Abb. 1 Wasser, dass sich in den Zisternen speichern lässt, ist sauber und verursacht keine Krankheiten. 

 
Projekt-Kurzbeschrieb 
Schmutziges Wasser aus offenen Tümpeln, kilometerlange Fussmärsche zur nächsten Wasserquelle. 
Dies ist harter Alltag für Millionen Menschen in Afrika. Mit dem Bau von Brunnen und Zisternen kann 
ein ganzes Dorf mit sauberem Wasser versorgt und während der kurzen Regenzeit grosse Mengen 
Regen gespeichert werden.  
 
Projektziel 
Der Bau von Brunnen und Zisternen verschafft den Dorfbewohnern Zugang zu sauberem Wasser und 
verbessert die Lebensumstände massiv. Die spätere Instandhaltung wird gemeinschaftlich organisiert. 
 
 
Kosten für Bohrarbeiten und den Bau eines Brunnens CHF 4'500.00 
 
Gesuchsteller Kolping Schweiz 
 
Projektpartner und -leitung Kolping Society Tansania 
 
Projektverantwortlicher Peter Jung, Geschäftsführer Kolping Schweiz 
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Projektbeschrieb 
Wann immer wir den Wasserhahn aufdrehen, kommt sauberes Wasser in unbegrenzter Menge. Dass 
dies vielleicht einmal anders werden könnte, davon bekamen wir im Sommer 2018 eine leise Ahnung. 
Über viele Monate fiel kaum Regen, die Flusspegel sanken drastisch, und die Natur litt unter der 
extremen Trockenheit. 
 
Mit weit extremeren Situationen sind die Menschen in Tansania, unserem Partnerland, tagtäglich 
konfrontiert. Wassermangel ist dort ein Riesenproblem und gleichzeitig Normalität. Oft fällt acht 
Monate lang kein Tropfen Regen, dann bringt die kurze Regenzeit sintflutartige Regenfälle. Doch es 
gibt kaum Möglichkeiten, das kostbare Nass zu speichern.  
 
Mit dem Bau von Zisternen, in denen das Regenwasser gespeichert wird, kann das Problem gelöst 
werden. Auch der Bau von Brunnen verbessert die Lage der Menschen und versorgt ein ganzes Dorf 
mit Wasser. Deshalb wollen wir dafür sorgen, dass die Menschen endlich Zugang zu sauberem Wasser 
bekommen und die Zukunft in ihrer Heimat gesichert ist. 
 
Was diese Hilfe bedeutet, drücken die Worte von Veronica Shija aus Tabora/Tansania aus: „Zum Ende 
der Trockenzeit haben wir immer Löcher in den Boden gegraben, um an Wasser zu kommen. Doch es 
war salzig und verschmutzt. Sogar abgekocht hat es meine Kinder krank gemacht. Mit der Zisterne 
haben wir endlich sauberes Wasser und können sogar Gemüse anbauen. Ich bin überglücklich und sehr 
dankbar für diese Hilfe.“ 
 

 

Abb. 2 Der Bau von Brunnen und Zisternen verschafft den Dorfbewohnern Zugang zu sauberem Wasser.  
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Kolping in Tansania 
Das Kolpingwerk Tansania wurde 1987 gegründet. Es betreibt verschiedene Berufsbildungszentren, 
mehrere Bildungshäuser, einen Kindergarten, eine grosse Schule und im Moment ist ein grosses 
Konferenzzentrum im Bau. Es gibt Spargruppen mit einem Kleinkreditprogramm, ein 
Hausbauprogramm, eine Medizinstation und eine grosse Maismühle die für den Markt produziert. Das 
Hauptarbeitsfeld ist die ländliche Entwicklung. 
 
Unser Partnerland Tansania 
Die Kagera-Region, mit dem Hauptort Bukoba, liegt am Victoriasee. Die Region hat sehr wenig 
Infrastruktur. Die schlechten Strassen erschweren den Transport der Landwirtschaftsprodukte zu den 
Märkten. Dadurch sind viele Leute nur Selbstversorger und verfügen sonst über keinerlei Einnahmen. 
Was sie produzieren, Bananen, Kaffee, Erdnüsse, teilweise Tee, hat der Nachbar auch und ist deshalb 
unverkäuflich. Einen Absatz findet Gemüse, Ananas, Milch und Fleisch. 
Hauptprobleme: Erosion durch Abholzung, eine extrem schwache Infrastruktur, eine unsichere 
Energieversorgung, Krankheiten verursacht durch Aids und Malaria, unsauberes Trinkwasser, 
Mangelernährung. 
 

 
Abb. 3 Das Kolpingwerk arbeitet in Tansania seit 1983 mit grossem Erfolg. 

 
 
Wir danken Ihnen für die Unterstützung unseres Projekts in Tansania. 
 
 
Peter Jung 
Geschäftsführer Kolping Schweiz 


